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Zweites Blatt .
Aus der Partei.

JB. Landtagswahlkreis . Am Sonntag , 19 . Dez., mittags
]2 Uhr , findet in der Wirtschaft zum „Karlsruher Hof " in
D«xlanden die Schlußkonferenz der Landtagswahl statt . Hierzu
laden wir die Vertrauensmänner sämtlicher Orte unseres Wahl¬
kreises freundlichst ein. Das Agitationskomitee.
, Ane ( bei Durlach ) , 13. Dez. Sozialdem . Verein .
Den Parteigenossen zur Nachricht , daß die kommende Monats -
Msammlung ausnahmsweise am Sonntag , 19. ds . Mts ., nach-
« itags 2 Uhr, ini Lokal stattfindet . Da die Tagesordnung von
großer Wichtigkeit ist, erwarten wir zahlreiches Erscheinen.
(Siehe Inserat !)

Kleinstcinbach , 14. Dez . Den Parteigenossen und Wtchl-
dereinSmitgliedern zur Kenntnis , daß unsere Mitgliederver¬
sammlung am Sonntag , 19. Dez. , mittags halb 2 Uhr, im
Gasthaus zum „Ochsen " stattfindet . Parteigenoffen , agitiert
bis dahin für neue Mitglieder und „Volksfreund "-Aüonnentcn.
ßir dürfen hinter anderen Orten nicht Zurückbleiben . Soviel
Landtagswähler, soviel „Volksfreund"-Abonnenten ! Wir gehen
einer weiteren wichtigen Wahl entgegen. Die Zeit ist nicht
mehr lang . Tue jeder seine Pflicht !

Schopfheim , 15 . Dez . Sozialdem . Verein . Die
Parteigenossen werden darauf aufmerksam gemacht, daß am
kämmenden Sonntag , nachmittags halb 2 Uhr, im Parteilokal
unsere regelmäßige Mitgliederversammlung stattfindet . Mit
Rücksicht auf die sehr wichtige Tagesordnung , die letzten Vor¬
bereitungen zur Silvesterfeier und verschiedene andere Vor¬
kommnisse in letzter Zeit , muffen wir es jedem Parteigenvffen
zur Pflicht machen , pünktlich und zahlreich zu erscheinen. Auch
sei darauf hingewiesen, daß von der Vereinsleitung aus darauf
hingearbeitet wird , möglichst bis Jahresschluß alle restieren-
den Beiträge hereinzubekommen. Auch hier zeige jeder seinen
Mann .

Kommunalpolitik.
Eine Anklage wegen Amtsunterschlagung

gegen den früheren Gemeinderechner von Gondelsheim, den 29
Jahre alten Wagner Albert Lansche aus Gondelsheim
wurde am 16. ds . MtS . vor der Karlsruher Strafkammer ver¬
handelt. Derselbe war beschuldigt , Gemeindegelder im Be¬
trage von 907,57 Mk . , welche er am 16. Februar ds. Js . bei der
Douglas 'schen Vermögensverwaltung in Karlsruhe als Nach-
tragsumlage für die Gemeindekaffe Gondelsheim erhoben
hatte, veruntreut uüb für sich verwendet zu haben . Am 20.
Januar 1908 wurde Lansche als Nachfolger seines verstorbenen
Paters vom Bürgerausschutz Gondelsheim mit der Führung der
Äemeindekasse betraut . Am 14. März 1905 erfolgte seine Ver¬
pflichtung als Gemeinderechner durch das Amtsgericht Breiten .
Neben der Gemeindekasse verwaltete der Angeklagte noch die
Schulfondskaffe und einige Privatkaffen . In Laufe des letzten
Jahres war Lansche durch Schulden in seinen Vermögens-
Verhältnissen zurückgekommen , was zur Folge hatte , daß er im

l dorigen Jahre und bis Februar ds. Js . wegen Schuldforderungcn
in sechs Fällen gerichtlich betrieben wurde . Um sich aus seiner

: besonders im Februar sehr mißlichen Lage zu helfen, eignete
st

' er sich den bei der Douglas ' schen Vermögensverwaltung erhöbe -
»ien Umlagebetrag an , statt diesen an die Gemeindekaffe abzu¬
führen.

Durch eine im Juli vorgenommene amtliche Kassenrevision
wurde die Unterschlagung entdeckt und Lansche daraufhin ver¬
haftet. Er bestritt , eine Veruntreuung begangen zu haben und
« klärte damals und auch heute, daß er gar nicht wisse, was
aus den 907,57 Mk. geworden sei. Er habe das Geld in die
Taschen seines Ueberziehers gesteckt und dann nicht inehr daran
gedacht . Aus einem Briefe , den der Angeklagte in der Unter¬
suchungshaft an seine Frau geschrieben hatte und durch einen
Mitgefangenen an diese befördern lassen wollte, der aber ab-
gefatzt wurde , ging indes hervor , daß dieser das Geld für sich
verwendet hatte . Auch sonst wurde durch die Beweisaufnahme
di« Schuld des Lansche außer Zweifel gestellt . Den unter¬
schlagenen Betrag haben seine Verwandten ersetzt . Das Ge¬
richt erkannte gegen den Angeklagten auf 5 Monate Ge¬
fängnis .

Kommunalwahlsiege in Württemberg . In Reutlingen
standen 6 Gemeinderatsmandate zur Wahl , von denen bisher
eines sozialdemokratischerBesitz war . Die Sozialdemokratie be¬
hauptete dieses Mandat und eroberte noch ein zweites. Drei
Sitze erhielt die Volkspartei und einen die Nationalliberalen .

In Tuttlingen waren 4 Mandate zu besetzen, von denen
die Sozialdemokratie 2 eroberte. Einer fiel der Volkspartei,
einer den Nationalliberalen zu. — In Beinstei n , wo drei

i Aandatc frei wurden , eroberte die Sozialdemokratie 1 davon .
Dort zieht jetzt der erste Sozialdemokrat ein. — In Groß -
Sartach wurde 1 Sozialdemokrat und 2 Bürgerliche gewählt.
— In Güglingen ging ein bisher in sozialdemokratischem
Besitz befindliches Mandat verloren . — In Nekarsulm ,
einer Zentrumsüomänc , und in Lauterbach bei Oberndorf
errangen unsere Kandidaten einen ansehnlichen Achtungserfolg.

In Gmünd führte die nach dem Proporz vorgenommene
Wahl zu dem Resultat , daß von fünf Mandaten je zwei auf die
Sozialdemokraten und das Zentrum und eines auf die Libe¬
ralen entfiel . Unsere Stimmen stiegen um 142, die Wahl¬
beteiligung betrug 85 Prozent .

In Schwenningen wurden bei gleichfalls sehr starker
Wahlbeteiligung zwei Nationalliberale , ein Volksparteiler und
ein Sozialdemokrat gewählt .

In Nürtingen war zwischen Sozialdemokratie und
^ ationalliberalen ein gegen Volksparteiler und Bauernbund
öerichtetes Abkommen getroffen worden, auf Grund dessen bei

einer Wahlbeteiligung von 90 Proz . ein Sozialdemokrat , zwei
Liberale und ein Volksparteiler gewählt wurden .

In N e u h a u s e n a. F . , einer bisherigen Zentrums¬
domäne, errang die Sctzialdemokratie zwar noch kein Mandat ,
aber ihr Kandidat erhielt die sehr respektable Stimmenzahl
von 215 . Nur 13 Stimmen mehr und auch hier wäre der erste
Sozialdemokrat in den Gemeinderat eingezogen.

In Frankenbach siegte der vom sozialdemokratischen
Verein ausgegebene Zettel , auf dem ein Sozialdemokrat und
zwei Bürgerliche standen. Die Wahlbeteiligung erreichte 86
Prozent . Wir haben dort jetzt drei Genossen im Gemeinderat .

In Schwaikheim wurde neben vier Bauernbündlern
ein Sozialdemcckrat gewählt .

In Eningen u . A. wurden ein Sozialdemokrat und drei
Bürgerliche gewählt.

In Deißlingen wurde unser zur Wahl stehendes seit¬
heriges Gemeinderatsmitglied wiedergewählt.

In Ravensburg , einer Zentrumsdomäne , gelang es
mittelst der Proportionalwahl , neben vier Zentrumsleuten
einen Liberalen und einen Sozialdemokraten in den Gemeinde¬
rat zu wählen.

In Ruit wurden bei einer Wahlbeteiligung von 90 Proz .
zwei Sozialdemokraten und ein Bürgerlicher gewählt.

In B o t n a n g wurde neben drei Bürgerlichen ein Sozial¬
demokrat gewählt .

In Bückingen siegte der Zettel des sozialdemokratischen
Vereins , auf dem drei Sozialdemokraten und ein Bürgerlicher
standen, mit großer Mehrheit .

In L i n d a ch bei Gmünd hat die Sozialdemokratie sich
zum erstenmal« an der Gemeinderatswahl beteiligt . Sie gab
einen Zettel aus , auf dem neben einem Sozialdemokraten drei
bürgerliche Kandidaten standen. Dieser Zettel siegte glänzend
mit 106—68 Stimmen , während die Gegenkandidaten nur 38
bis 13 Stimmen erhielten .

In S t e i n h e i m a . A . gelang es , ohne Abkommen mit
anderen Parteigruppen den ersten Sozialdemokraten in den Gc-
meinderat einziehen zu lassen .

In Backnang >rar ein Abkommen zwischen Sozialdemo¬
kratie, Volkspartei und Liberalen abgeschlossen worden. Ge¬
wählt wurden zwei Volksparteiler , ein Liberaler , ein National -
liberaler und ein Sozialdemokrat .

Städte und Talansteuer .
Der Vorstand des Deutschen Städtetagcs hat auf Anregung

des Verbandes der badischen Städte beim Bundesrat und Reichs¬
tag beantragt , in einer Novelle zum Reichsstempelgesetz die
Steuerpflicht der Zinsbcgen von Renten- und Schuldverschrei¬
bungen der öffentlich-rechtlichen Verbände zu beseitigen, die
öffentlichen Korporationen also von der T a l o n st e u e r frei¬
zustellen. Aus der Begründung des Antrags ist Folgendes her¬
vorzuheben: Die Absicht der Reichstagsmehrhcit , lvelche die
Zinsbogensteuer vorgcschlagen hat , ging dahin, mit dieser
Steuer die Besitzer der Schuldverschreibungen zu treffen , also
den Besitz und insbesondere den Kapitalbesitz indirekt steuerlich
zu erfassen . Dieses Ziel ist aber nicht erreicht worden. Bei
den städtischen und den ihnen verwandten Anleihen wird die
Abgabe vielmehr zu einer Steuer auf Schulden . Denn selbst,
wenn das Gesetz ( wofür cs aber kein« Handhabe bietet ) das
Recht gäbe, die ausgelegte Steuer von den Besitzern der Schuld¬
verschreibungen einzuziehen, würden die Städte dennoch die
Steuer wirtschaftlich selbst zu tragen haben. Wollten die Ge¬
meinden eine solche Abivälzung versuchen, so würde sich sofort
der Kurs ihrer Anleihen niedriger stellen und zwar weit mehr,
als der durchschnittlichen Minderung des Zinsertrages ent¬
spräche , weil der Kapitalist sich den Staatsanleihen zuwenden
würde, deren Zinsbogen stempelfrei sind .

Die Gemeinden sind hiernach gezwungen , die Steuer
auf ihren Etat zu nehmen . Zur Deckung des Steueraufwandes
müssen sie neue Einnahmen schaffen , d . h . sie müssen die Kom¬
munalsteuern erhöhen. Und zwar in beträchtlichem Maße ; so
hätten z . B . im Laufe der nächsten 10 Jahre aufzubringen :

Berlin . . . . , . zirka 850 000 Mk.
München . „ 450 000 „
Dresden . „ 330 000 „
Frankfurt a . M . 340 000 „

Dieser Mehraufwand muß von der Gesamtbürgerschaft ge¬
tragen werde», trifft also auch die nicht besitzenden Klaffen .

Ist hiernach bei der Zinsbogensteuer der Zweck des Gesetzes
— die Belastung des Kapitalbesitzcs — nicht erreicht , sondern
das Gegenteil des Gewollten eingetreten , so erscheint es
eine unabweisbare Pflicht der gesetzgebenden Körperschaften ,
diese Steuervorschrift zu beseitigen. Hierzu wird sich der Ge¬
setzgeber um so leichter verstehen dürfen , als die Aufgaben der
Gemeinden und des Staates ihrem Wesen nach gleiche sind. Es
ist der Kommunalkrcdit für die Allgemeinheit von ähnlicher Be¬
deutung , wie der Staatskredit . Die Konimunen dürfen daher
auch gleichartige Förderung ihrer Anleihen für sich in Anspruch
nehinen. Die Deckung des durch Freistellung der städtischen und
verwandten Anleihen entstehenden Stcucrausfalles wird, falls
nicht « ine direkte Besitzsteuer vorgezogen wird, durch Erwei¬
terung der Reichserbschaftssteuer geschehen können .

Das ist also eine der vielgerühmtcn „ Besitzsteuern " des
Schnapsblocks — eine Stichprobe in das Schwindelarsenal des
Zentrums .

Soziale Rundschau.
Ter Zahltag des Herrn v . Bohlcn-Halbach . Die unter dem

neuen Herrn durch die Bier - und Selterwasser -Verteuerung
ihrer Arbeiterkantinen bc—rühmt gewordene Firma Krupp
in Esse n hat begreiflicherweise ihre alte Rentabilität auch im
obgelaufencn Tiefkonjunkturjahre ziemlich aufrcchtzuerhaltcn
vermocht . Der Betriebsüberschuß nach Abschreibungen von rund
17 Millionen Mark beziffert sich auf reichlich 27 Millionen
Mark. Nach Abzug der Unkosten von fast 14 Millionen ver¬
bleibt ein Reingewinn von 15b - Millionen Mark. Die neu er¬

hobenen Arbeitersechser gelangen ja erst im nächsten Jahre zur ;
Verrechnung. Der Reingewinn ist um 2 '/- Millionen kleiner,
als der vorjährige . Er wäre aber fast der gleiche geblieben ,
wenn sich die Unkosten nicht um 2 Millionen vermehrt hätten .
Tie Dividende beträgt 8 Proz . auf das 150-Millionen-Kapital ,
welches sich vollständig im Besitz der Familie Krupp befindet .
Klugheit und wohl auch Zwang der Tradition aus den Zeiten
der „ echten" Krupps überwiesen der Arbeiterstiftung eine
Summe von 600 000 Mk . An dieser Summe gemessen wirkt
die Bier - und Sclterverteucrung , die man dem Arbeiter auf- ,
zlvang, um so kleinlicher. Es sck)eint ein Geist des Fiskalismus ,
mit dem ehemaligen hohen Staatsbeamten , der heute auf dem^
von den Schmiedefäusten des ersten Krupp errichteten Jndustrie -
thron sitzt , in Essen eingezogen zu sein .

Badische £hronift.
Durlacb.

— Einbrnchsdiebstahl. In der Wohnung der Fabrikarbei¬
terin Bcrresheimer zu Durlach versuchte am 23. Oktober dies
Tienstmagd Elsa Thiel aus Durlach deren Koffer mit einer ,
Schere zu erbrechen . Als ihr dies nicht gelang , begab sie sich ;
nach Hause, holte ihren Kommodeschlüssel und öffnete mit die» ,
sein den Koffer, aus dem sie Kleidungsitücke im Werte von ,
22 Mk . entwendete. Gestern hatte sich die Thiel wegen er-
schwerten Diebstahls vor der Karlsruher Strafkammer zu der- !
antworten . Das gegen sie erlassen« Urteil lautete auf 8 Koi
n at e Gefängnis .

Drucbsai.
— Tie Generalversammlung der Lrtskrankenkaffe fand am ,

Samstag Abend statt . Anwesend waren drei Vertreter d«r Ar -
'

beitgeb er und 25 der Arbeitnehmer ; also gewiß eine !
rege Beteiligung . Die Kassenverhältnisse, die im letzten Halb. '

fahr etlvas bessere geworden sind , bedingen trotzdem eine Aen»
dernng bezüglich der Bestimmungen für die Dienstboten .
Für diese find nämlich 2000 Mk . mehr aufgewendet worden,
als die Beiträge von -denselben abwcrfen . Der Beitrag der
Dienstboten wurde deshalb erhöht . Ueber diese .kleine Erhöhung
stimmte nun ein Mittelstandsretter eine Ferennade an , daß
es beinahe zum Erbarmen war . Er frägt in seinem Leiborgan, ■
dem „ Bruchsaler Boten "

, an , wer nun diese neue Belastung ',
tragen müsse ; er meint , das „Fräulein Dienstmädchen" sicher
nicht , sondern der an allen Ecken und Enden geschröpfte Arbeit- -

geber und Familienvater und es wäre höchste Zeit , daß man in ,
der Weise „ sozial" denkt , daß man den Mittelstand vor jeder
weiteren Schröpfung und Belastung bewahre . ,

Diese Art „sozialer" Denkungsart wächst nur in einem
Zentrumsgehirn . Wer soll denn die notzvendigen höheren Bei- '

träge zahlen ? Vielleicht die Arbeiter , damit „Herrschaften" ,
und solche , die es sein wollen, billige Dienstboten haben ? Daß
der Mittelstand heute stark belastet ist , geben wir ohne weiteres
zu . Er ist aber mehr belastet durch die Schiudluder-Zoll - und
Finanzpolitik der Partei des „ Bruchsaler Boten " als wie durch
die Sozialgesetzgebung. Wenn das die Zentrums „sozialpolitiker" i
nicht begreifen, so ist ihnen nicht zu Helsen . Wenn den „ Herr. '

,'chaften " die Krankenkassenbeiträge für die Dienstboten zu hoch
sind , so sollen sie einfach ihre Dreckarbeiten selbst verrichten«
dann brauchen sie keine Dienstboten .

Offenburg.
Offenburg . Den Parteigenossen zur gefälligen Kenntnis ,

daß in nächster Zeit Bebels Bild als Kunstblatt erscheinen
wird , der Preis beträgt 2,50 Mk . ; wer ein solches Bild wünscht ,-

möge dies baldigst bei Jos . Neuburger . Kirchstraßc 5 , melden ,

Singen a . fi.
— Einen Lichtbildcrvortrag läßt der Fabrikarbeiterverband

durch seinen Gauleiter Wörner am nächsten Sonntag , 19. Dez.,
abends 8 Uhr, in der „Gambrinushalle " abhalten . Der Ein.
trittspreis beträgt 20 Pf . Der ganze Erlös wird für die Ktn-
dcrbescherungder Kinder der Organisierten bei der diesjährigen
Weihnachtsfeker verwendet , ein Grund mehr, die Veranstaltung
recht zahlreich zu besuchen .

Am gleichen Tage findet nachmittags 3 Uhr ein Licht,
bildcrvortrag für die Kinder der Organisation statt , zu wel -

chein diese Kinder freien Eintritt haben und mich ihre Spiel ,
geführten mitüringen dürfen . Erwachsene Personen müssen je-

doch auch nachmittags Eintritt bezahlen.

Triberg , 13. Dez. Jwa . Am 18 . Dezember , mittags 12
Uhr .

'
vird die „ Internationale Wntersportausstellung Triberg "

feierlich eröffnet . Nachmittags ist Festmahl im Schwarzwald.
Hotel. Am Vorabend ist Begrüßungsbankett , bei dem Herr
Professor Dr . P a u l k e . Karlsruhe , einen Vortrag über „ Ge.
sundheit, Erziehung und Sport " hält . Der vornehm auSge -
stattete Katalog der Ausstellung führt 155 Aussteller aus aller
Herren Länder aus . (Preis 40 Pf .) Schon am Sonntag ,
19 . ds . Mts . , finden vormittags im Freien ( Skigclände, Rodel ,
bahn) Vorführungen von Neuheiten in Wintersportsgeräten
statt . Tie Schneeverhältnisse sind zurzeit in Triberg günstig,
die Rodelbahn ist tadellos . Am 26 . Dezember beginnen die
Skikurse , die unter Leitung erstklassiger Lehrer sich bis
7 . Januar hinziehen. Recht baldige Anmeldung beim Ski-Klub,
Triberg ist sehr zu empfehlen, da der Andrang fraglos ein -

großer sein wird . Also auf nach Triberg in den herrlich schönen^
Winter !

Gcngenbach , 15. Dez . Tie . ihrer Vollendung entgegen-
gehende Eisenbahnstrecke Weisenbach—Forbach der oberen Murg-
talbahn dürfte zu den teuersten Bahnlinien Deutsch¬
lands gehören, kommt doch das nur 6,2 Kilometer lange Stück
auf rund 5 000 000 Mark zu stehen , >das ist pro Kilo¬
meter 806 451 Mk . Tie badischen Staatsbahnen im Durchschnitt
erfordern an Baukosten die Summe von 353 453 Mk . pro Kilo¬
meter . Die billigste Vollbahnstrccke war bisher die Murgtalbahn



Seite 2. Freitag » den 17. Dezember 1909. Seite r.in ihrem untersten Teile Gernsbach—Rastatt , wo sich seinerzeitder Bauauswand auf nur 6g 800 Mk . pro Kilometer stellte ;auch die Renchtalbahn erforderte nur 107 960 Mk . Die hohen
Anlagekosten der Strecke Weisenbach —Forbach sind erklärlich,wenn man in Betracht zieht, daß über ein Fünftel der Linie
im Tunnel liegt.

Heidelberg, 14. Dez. Mammutfunde . Beim Bau des
Eisenbahn-Tunnels sind in letzter Zeit an der Westseite wieder¬
holt Stoß - und Backenzähne vom Mammuth auftzefunden wor¬
den , so daß die Annahme besteht , datz diese Tiere hier und in der
Rheinebene in großer Anzahl gelebt haben. Ein in letzter Woche
gefundener großer Backenzahn wurde im geologischen Institut
untergebracht . — Der Flugapparat Max Pause wurde
heute früh um 5 Uhr nach dem großen Exerzierplatz beim
Hegenich-Hof verbracht, woselbst mit den Flugversuchen be¬
gonnen werden soll.

L<müwittrcdaMkder.
Landwirtschaftliche Bortragskurse in Konstanz. Der von der

Landwirtschaftskammer vom 3.—5. Januar 1910 in Konstanz
«chzuhaltende landwirtschaftlicheBortragskurs wird im Schwedcn-
saal in der Kreuzlingerstratze stattfinden . Der Vortragskurswird nachmittags während der Diskussionsstnnden mit Wirt -
schastsbetrieb verbunden fein . Die Vorträge werden jeweils
vormittags von 1410 Uhr an beginnen und bis etwa halb 1 Uhrdauern . Die Diskusfionsstunden schließen sich von 3—6 Uhr
nachmittags an . Die Stadt Konstanz gewährt der Veranstal¬
tung durch Ausrüstung des Dortragssaales und sonstige Mit¬
wirkung bei der Vorbereitung sehr dankenswerte Unterstützung.
Programme und Dauerkarten find von der Landwirtschasts-

kammer Karlsruhe gegen Einsendung von 2 Mk . zu beziehen,später auch an der Kasse.

Hu» freibürg.
Freiburg , 16. Dez .— Wir machen darauf aufmerksam, daß bei Fritz Scheer ,Restauration zur „Freiau "

, Freiaustraße 3, der „Volksfreund"
aufliegt . Unsere Leser wollen das gefl. berücksichtigen .

— Jahreswendrfeier . Wir machen die Parteigenoffen aufdie am Neujahrstag in der Festhalle stattfindende Jahreswende¬feier aufmerksam und bitten für den Vertrieb resp. Vorverkaufder Programme besorgt zu sein .
— Geschäftliches . Der heutigen Nummer liegt ein Pro¬

spekt der Firma N. A . Adler , Schuhwarenhaus (Kaiser-
straffe 59 ) bei . Zugleich richten wir das Ersuchen an unser«Abonnenten, bei ihren Einkäufen die Geschäfte , welche im
„Volksfreund" inserieren , zu berücksichtigen .

Neue; vom rage.
Die bürgerliche Ehe.

Die „ Kln. Zeitung " brachte dieser Tage folgende An-
zergc :

Heirat .
Femgebiö ». Mann , v. schlanker , vorn. Erschei¬

nung , 36 I . (evgl. ) , jed. ohne Verm., sucht d. Be¬
kanntschaft einer feingb. Dame zw . späterer Heirat
zu machen . Dieselbe mutz reich genug sein , um
mit mir , Hand in Hand , am Tage die Blumen
u. am Abend den Mond u. die Sterne bewundern

zu können , u. auch noch im Tode vereint , Seite an ~
Seite im Sarkophag aus rofigfarbenem Marmorder Ewigkeit entgegenzuschlummern. Ernstgemeinte
Ang . m . Bild und Angabe der näh . Verhältniffeunter Ideal usw. hauptpostlagernd erbeten.Verschwiegenheit Ehrensache.

Werden sich die heiratslustigen Damen nicht scharende»,um den feingebildeten Mann reißen ? Viel Vermögenwohl nicht nötig , da das Bewundern von Blumen , Mond und
'

Sternen keineswegs kostspielig sein wird . Dagegen würde d»Anschaffung des in Aussicht genommenen rosigfarben Marmor ,farkophags einiges Geld kosten.

Sie sparen viel Geld
wenn Sie ihren Bedarf in der

Schuh- und Kleiderhatle
Ecke Krieg- und Kronenstrasse 3468decken.

> Prima Arheiter - Behlefdnng . -

Carl Schöpf ,

Xa i !̂ he

Als sMb infikonmMB «
praktische UCTeilma,cl &ts -Gresclieitke

Besondere Gelegenheitskäufe in

Damen- nnd Kinder-Konfektion
Englische Patelots
Schwarze Jacketts
Schwarze Palelots
Farbige Paletots
Astrachan - und PMHb PMfeMs
Abend-Paletots und Capes
B*woü . und wollene Blusen
Töfl- und Spitzen -Blusen
Saat - und Sdden -Blusen

Jt 3AH) bis 58 .—
M 4 .90 „ 35 .— £ *■!
.4 8 .75 , « 8 .- ’

gjg -o g flJt 16 .50 „ 75 .— - LZ I L Kostäm -Röeke
Jt 15 . - „ 110 .— L - reZ -Z

Jseken -Klelder
Taillen-Kleider
Weisse Ballkleider

Jt 9 .75
Jt —.80
Jt 5 .90
Jt 7 .50

65 .— •o « a» „
25- - i -
48 .-
48 ^ - “ 3

Sport-Röcke
Unter-Röcke
/Borgen -Röcke
Damen-Gttrtd
Echarpes

Jt 9 .75 bis 125 .—
Jt 15 — „ 140 .—
Jt 9 .50 „ 125 —
Jt 2 .90 „ 45 .—
Jt 1 .95 , 28 —
Jt 1 .25 „ 29 —
Jt 3 .50 „ 38 .—

Pelz -Waren.
(Als grosser Mode- und Vertrauent -Artikel .)
Colliers, Kragen , Stelas, Muffen

in
Kanin, Sealkanin , Mouflon, Opossum,Nerzmurmel , Nutria , Waschbär , Fuchs etc.

—.85 , 1.25 , 2 .30 , 3.50 , 5 .50 ,9 .—, 12.50 , 18.— bis 135.—.
Klnder-Gamitaren

■4 —.95 bis 12.—.Vorteilhafte
yMnölkllsnm -

' ‘
- link! Blusenstoff b , 8

'
» o ! !» 3 fkl ! , Herrenanzugstoffe , Aussteuerartikel etc ,

Bezugsquelle für :

Dämenv &solie
SCOekm . — . 85 bis 4 . 50

ii M LIO g 5 . —
n a 2 . 75 „ 7 . 50
m n .95 „ 3 .75
»» n . 95 „ 3 »50
n m "15 ii 6.50

- w m 1. 80 4 . 50
Veisselhnterröcke „ „ 1. 75 „ 19 . —
Erstlings - nnd Kind er wüsche .

Vorderschluss
Aeboelschloss

da ch th emden
Machtjacken
Beinkleider
Untertaillen

Trikotagen
Damenhemden Stück Mk. 1.75 bis 3 .90Damen -Beinkleider, , „ 1.25 „ 3 .50Herrenhemden „ ,, —.95 „ 5 .50Herren Beinkleider, , „ —.95 „ 3.75
Herrenunterjacken, , „ —.85 „ 3.50

FarbigeDamen- und Herrenwäsche
in allen Preislagen .

Fertige Schürzen
in allen modernen Ausführungen.

HansschOrzen
Zierschürzen
Trägerschürzen
Miederschürzen
Refformschürzen
Kleiderschürzen

Mk. —.5 bis2 -
77— .30 773.75

1.15 7) 2 .75
» 1. 65 >94 .25
77 1.90 77 4 .75
77 1.65 774 .50

in allen Grössen.Schlafdecken
Jt 5.25 bis 26 .—

Steppdecken
Jt 3 .90 bis 28 .—

IBeffficher "Syr4
Jt —.68 bis 3 .—

Tischdecken
Jt 1 .75 bis 28 .—

Bettvorlagen
Jt —.88 bis 11 .—

Wrn «fljXbrfcebaasÄW
jürteilnagsn za herv«p-- Preisen

Bodenteppiche
Jt 5 .90 bis 68 .—

Coupons n . Beste
Für farrbfge Kleider

ihtg und gemusterte Stoffsrten
j» 4 Meter doppelbreit das Seid

JE» 4.- 6“ 9,s 12.- 15 -
FSr sc hwarze Kleider

CBeufut, CrCpe , /Kobatr, Satin , Kammgarn
jo 6 Meter doppelbroit das Kleid

jy p
*

7
»

g
»

| 5 _

FSr Hauskleider
Velour, Cretoone , Köper Zeugte

je <6 bis 7 Meter das Kleid
F ° S25 450

Für Binsen
Mutferne Streffen und Karos '

je 2 bis 3 Meter die Blase

J50 2 ,— 2
50

S
50

8 « 5.

jt

Samt und Seidenstoffe
je 4 bis 4' /, Meter die Binse
C90 0 050l- r

jt

jt '

jt

Jt

Jt

Für Unterrücke
Oestr . Lustre, bedr. Flanell , fflokt etc .

je 3 bis 5 Meter der Bock
| S0

J95 2 50 5 50
J 25

5 _
Für farbige Herrenhemden

Kariert oder gestr . Baumwolltlaneil
je 3*/, Meter für 1 Hemd

r 5 I 50 2.— 240 V*
je 7 Meter für 2 Hemden

230 3 - 4“ 550
Für farbige Franenhemden

Eint , und gestr . Baumwollflanell
je 2V2 Meter für 1 Hemd.- .75 - .95 l25 l ' °

1”
je 5 Meter für 2 Hemden

1* l 90 Z” 3 — 350
Für NachljackenBedr . Flanell , weiss Pique oder Köper
je 2 Meter für 1 Nachtjacke- .58 - .75 - .95 1” I50

M

Jt

.95 290

75

für Kleider , Blusen , Röcke , Herren -und Frauen -Hemden, Machtjacken,Beinkleider , Handtücher , Bettbezüge ,Leibwäsche etc.
Für HandtScher
je 6 Meter , grau oder weiss

|
10

J40 jj
90

2
25

Für Bettbezüge
je 3.60 Meter, 130 breit , weiss Damast

Z35 Z 95 550 450
je B•/, Meter echtfarb . Cretonne oder Satin

-* i®° z25 z95 s25
za je 2 Bezügen das Doppelte.

Für Leib « nnd Bettwäsche
weiss Cretonne nnd Renforc6

2« 275 325 4— i m
JäO , 75

g _ 075
X " « !* 5 50 6“ 8 — 9 -

5

Coupon von
10 Meter

Coupon von
15 Meter ^

Für Bettücher
160/160 breite , schwere Halbleinen

Meter Jt - ,85 P P P

Konfektionshaus
ruhe

Versand Nachnahme

Aul alle Artikel Rabattmarken oder 5° /0 Barabzug .| J An den Adventsonntagen von 11 bis 7 Uhr geöffnet.
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praktische Weihnachts-Geschenks
Einziges Spezialhaus

selüstpiertijjter
lamen-Mektion
Frau 6 . Kumpf,
jroaenstr. 17a, n. d. Kaiserstr. Besonders reduzierte Preise bis "Weihnachten.
Elegante Massenfertigung — Grosses Korsettlager .

Blusen Grösse Auswahl,chice Fag ns,alle mod . Farben
und Stoffarten.

fsEÜ

liäJ

lütihnachlsBäckcrci:
ff.

Blütenmehl
in Handtuchsäckchen

(rot gestreift)
5 Pfd . - Säckche«

ff.
Konfektmeli!

in Handtuchsäckchen
(blau gestreift)

5 Pfd .-Säckchen

Mk.Mk. / m 1 . 15
nur reelle süddeutsche Mahlung

O-Mebl - m. SU, I-Medl - m. 90
Zucker

la gem . Raffinade » 84 «5
la Puderzucker » 87 »
la Hagelzucker » 87 »
bt.Streuzucker V« » 20 „

Schmalz
garantiert rein « 88Z

Margarine
!a Süßrahm . » 70 «5

bei C » 05 „

Orangeat
« 50 4

Zitronat
H 60 4

WMknluilln
Ersatz für das teure Schmalz

H 55 Z

Palmin .
Palmona .

Mangeln
Prima gewühlte 4 | A

Bari a L1U
dtp. haudgewahlte

U 1.85
Haseknn̂ ker« » 75g
Rofinen » 40 »
Sultanine «

tt 40 u. 00 »
Korinthe « w 35 ,
Jtal . Birnschnitze

« 16 »
Kranzfeigen , 83 »

cälelbnner
u 1.45 4

Neue

Zitronen
große St . 4 «5,12 St . 45 g
größte St . 5 g , 12 St . 55 g

Backbonlg
Zuckerhouig H 40 g

flmonium
( Hirschhornsalz)

bei einem » 60 g
-/« » 80 4 ,

Backpulver
3 Pakete 15 , 80 u. 85 g
Neue echte Bourbon -

Uanille
die Stange 10 u. 80 g

lianillinidritct
3 Pakete 15 und 85 g

Backoblaten
2 Stück 3 4

frische Ger
2 Stück 17 4

kalk'Eicr
Stück 7 4

Prompter Uroatid nach anitplm nur gegen Nachnahme.

Pfannkuch & Co
.

G. nt. b. H.
In den bekannten Verkaufsstellen .

Telefon 460. ------- -- «737

DAMENKLEIDERSTOFFE , BLUSENFLANELLE ,
VELOUT1NE , HERRENSTOFFE , WESTENSTOFFE .

SÄMTLICHE WEISSWAREN , STEPP -,
WOLL - UND TISCHDECKEN , GARDINEN .

SIHEIIISCIE . BBBRERVlSCBE , TRISOTiGEH
SCHÜRZEN , JUPONS,TASCHENTÜCHER .

EISERNE BETTSTELLEN
FÜR ERWACHSENE , KINDER , PUPPEN

KAISERSTRASSE
101 /103.

RABflTTnitRKEH.

Gameukleiderstoffe
Kerrenkleiderstoffe

Kussteuerartikel
Krbeiterkleider

6513 Hemden usrn.
in reichster Auswahl bei billigsten Preisen und nnr guten

Qualitäten .

Rheinsfr . ZS . Mütilburg . Rtieinsfr . ZS.
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

sind und bleiben

Hüte — Mützen — Schirme

sM

m s . ,

7»^
-ft

"
.;

> 3* P

Kunden passt auf ! Lasst Euch nicht durch verlockende Anpreisungen,
der Konkurrenz irre führen , sondern achtet stets auf obige Firma, welche bekannt-,lieh reell und billig ist. «729 .

111 Kaiserstrasse 111.
Eigene Schirmfabrik mit Grossbetrieb

in Berlin .

Inh . Ida David Ww.
Nur Krouenstr . 35 , Ecke Fasanenstrasse .

wegen Geschäftsverlegung .
Um baldigst mein grosses Lager zu räumen, verkaufe ich

sämtliche Schuhwaren zu enorm billigen Preisen . «958

Günstigste Gelegenheit für den Ufeihnachfsfredarf .
r Bitte beachten Sie meine Schaufenster .

Hm und Uerkauf
getragener und neuer Herreu -
und Damenkleider , Schuhe,
Stiefel , blaue Anzüge , Schür¬
zen, Koffer, Uhren, Ketten,
Ringe usw.

Frau Rosa Gut .
Brunnenstr . 5 . 3087

nächst der Markgrafensirahe.

httdk lMR- R. MRS-
WRW -Arlibel

kauft man immer noch am
beste » und billigsten bei
Ernst Marx ,

6102 Luiseustr. 45 .

Durlach . *d
DnhrCDOCQl jeder Art, werdenNvillSvSSvI dauerhaftu . billig
geflochten von Herrn . Hartwig, '
Sesselmacher. Grötzingerstr. “21 ,
Marquard 's Weinstube . 6361

Diwan
Rüppnrrerstr . 8 », 3. St .

c '
^ >

'
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Sette 4 . Freitag , den 17. Dezember 1909. Sette 4.
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über Rotterdam nach Mannheim und Karlsruhe schwimmend :1 . 3 700 kg Malaga , hell u. dunkel , 2 -, 4- , 6- u. 8-jähr . , von Mk . 1 .— an p. Ltr . zoll- u. acciafrei2. 34 000 kg 1909er Benicario , 14" Alk ., 34°° Extr . in Gebinden nicht unter 32 Liter .3 . 35 000 kg 1909er Alicante , 14/16® Alk ., 34/36"" Extr .= = = = = Ueber Triest eintreffend :4. 31100 kg 1908er 6 riech . Leucade , 13,75® Alk. , 84/36°° Extr . , in Gebinden nicht unter 82 Liter ,von 60 Mk. an per Hektoliter zoll- und acciafrei.= === = Ab Transitlager Mannheim und Karlsruhe : = = = #6 . 14 900 kg 1908er Aragon , 14 I /2
° Alk . , 37°° Extr .

8.
9.

7 700 kg 1908er Alicante , 14° Alk . , 33°° Extr .6 900 kg 1905er Priorato viejo und Navarro , 17° Alk ., 40/45°° Extr .Feine milde , herbe und süsse Krankenweine von Mk. 1.— an per Liter zoll-und acciafrei , in Gebinden nicht unter 32 Liter .6 700 kg Portweine : Spanische und Portugiesische , weiss und rot (6 Sorten ) von 90 Pfg.an per Liter , zoll- und acciafrei , in Gebinden nicht unter 32 Liter .3 200 kg Mistelia , rosö und weiss , fein süss (4 Sorten ) .1890er Grenache , feinster, milder , roter, süsser Krankenwein, von 80 Pfg . an perLiter , zoll - und acciafrei, in Gebinden nicht unter 32 Liter .10. 3100 kg Sherri , Madeira , hell und dunkel , herb und mild.Ferner : Moscatel , woiss , süss , Moscatel de Yerez , allerfeinst , süss . LagrimaeChristi , Malvoisier , Türkische weisse Süssweine , Samos , Muscat , süsseUngarweine , sowie feinsten ital . Marsala .
Französische : a) Bordeaux , weiss u. rot (6 Sorten , Haute Santeme & Chablis) ;b) Burgunder (4 Sorten ), allerfeinste Rotweine .Wir offerieren dieselben Nr. 2, 3, 4, 5 , 6 und 7 sind auch als Verschnittweine zumZollsätze von Mk. 15.— zugelassen ) sowie selbstgekelterte Französische , Italie¬nische , Spanische und Tyroter Rot - und Weissweine , diverse Jahrgänge, vonMk. 45 .— ab per Hektoliter

unter jeder Garantie für reine Naturweine . . . . . . .Für Wiederverkäufer höchsten Rabatt . “H

o

s Deutsche Weiss - und Rotweine, in Gebinden und bis
Flaschenweinen .

zu den feinsten

fl)

Spezialitäten : Affentaler , Zeller , Oberingelheimer , Assmannshäuser . Liebfrauenmilch , Winkler Hasen¬sprung , Hochheimer , Dom dechaney , Pisporter Falkenberg , Graacher Domprobst ,Berncastler Doktor, Förster Stiftstraminer etc. Original -Abfüllungen , sowie alleübrigen Badischen , Elsässischen , Pfälzer , Rhein- und Moselweine von den billigsten bis zuden feinsten Marken.
Schaumweine : Grossherzog Friedrich-Sekt, Kupferberg, Bürgeff, Henkel, Feist , Chateau de Vaux,Math. Müller, Bernhard und Söhnlein.
Champagner : Victor Cliquot , Gosse , Doyen, Farre, Mercier , J. Mumme & Cie . , Mcet Chandon , VeuveCliquot , Pommery , Heidsieck unaliquot , Pommery ,
Cognac : Deutsche una Französische von 2 M . bis 30 M. per Flasche, Rouger , Gouillet & Cie.,

Asti Spumante.

Hennesy und Beilot .
Spirituosen und Liköre : Nordhauser, Zwetschgenwasser,Kirschwaser (diverse Jahrgänge,garantiertecht Schwarzwälder ), Pfefferminz. Anisette , Bergamotte , Vanille , Magenbitter , Steinhäger (König),Maraschino , Grand Marnier , Chartreuse , grün und gelb , Tarragone , Benediktiner Abtei Fecamp ,Curagao, Half om Half , Sherry -Brandy (Bois) , Absinthe , Eier -Cognac (Holland), BanzigerGoldwasser (Lachs ) , Boonekamp (Underberg -Albrecht , Cröme de Vanille, Kakao , Angustora -bitter , Genere , Ingwer , Allash , Scotsh , Whisky (Gillon ) und Irish Whisky (Dunville ).Punsch -Essenzen : Düsseldorfer Burgunder, Portwein und Schwedische, sowie schwed. „Genuine-Caloric -Punsch ".
Original -Jamaica -Rum und Batavia -Arrak.

———— — Weinproben nnd Preisliste » n Diensten .Franz Fischer & Oie ., Karlsruhe
Kreazstrasse 2» welNgt088ilSNlNUNg II . Importgeschäft Steinstrasse 29 .Filialen : Zäihringerstrasse 98 , vis -ä-vis dem Rathaus, nnd Neuenbürg (Württemberg),Eigene Weinstuben : Krenzstrasse 29, Hotel „Hirsch“, Hagenau -Schiessplatz ,Passage -Cafe und Bratwnrstglöckle , Strassburg i. Eis . 66694

. : k ./

für Familienangehörige , Angestellte und Wuhlfäfigheifszweeke .

Leinen- und Baumwollstoffe
Bettwäsche — Tischwäsche
farbige Tischdechen — Bedecke
Won- und Kamelhaardecken
TfilMecken — Bade-Wäsche

Wäsche f. Herren, Damen u. Kinder
Tricofagen — Craeaffen
Strümpfe — Socken
Reform-Wäsche — Schürzen
Taschentücher

empfiehlt zu sehn billigen Preisen 6495

A . H . Rothschild
Spezial - iBösche - und Beffen -AussfaffungsgescliAff .

Tel . 1556 Rabattmarken Kaiserstr . 167

kostet eta
Packet Haisa - VetMm- oder

pnrtct. Gm
Salmiak -

SmIm̂ hUw mit Zoc* b«
Geschenk -Artikeln. Pabriteaotes :

F3Q & Schmalz , BntchsaL

En gros Schneider-ArtikelEn detail

Veste und billigste Bezugsquelle m
für sämtliche Schneider - Bedarfsartikel und Bügelntensilien

empfiehlt 4986
Karlsruhe Peter JJXeOS Herrenstr . 42

Versand auch nach auswärts .

1000 suppen
Was Sie wollen ist da!

und ein Musterlager in WWF' Spiel warenverkaufe zu jedem annehmbaren Gebot
12 Xriegstrasse 12.

Konkurrenzlose Auswahl !
Gleichzeitig empfehle meine grosse Auswahl in HerreirArfikeln . 6528

ZkniralserbMd i>. Küfer u. Hilssortkilk,Zahlstelle Karlsruhe .
Samstag den 18 . d. M ., abends V2 9 Uhr , findet i»Lokale zum „ Zähringer Löwen " , Ecke Adler - und Zährin«^strafee» unsere diesjährige ^

Pari?. 1
^ ler-Firmc

pjvjcit . Gl
fcSen*

Weißnachts-Jerer
verbunden mit komischen Vorträge », Gabenverlosung xakBall unter gütiger Mitwirkung des Gesangvereins Lass»^statt. Hierzu laden wir alle Kollegen und Freunde uns««Sache mit ihren werten Familienangehörigen freundlichst ein.

^
Der Vorstand .

Sofiülilkm. Muhlyneiü Ottkilu.
Am Sonntag , den 19 . ds . Mts . , findet unsere

Wrihmchts- Fkikk
statt. In derselben wird der Arbeiter -Gesangverein FreiestMitwirken.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.Der Vorstand.

f Herrenhüte

R-m, 11
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Hermann ftinkler,

rlaflcn T
m . kostet
Bcstellun

t tiitien auss
i kommen las

Hntmagaztn
38 a Sohützenstrasse 31

gegenüber dem Schnlhaua .

- - -
jg

Weihnachts - Wäsche !

Künsfllche Zähne , ganzeGebisse , |
Plombieren.

Zahnziehen schmerzlos .
Reparaturen zerbrochener Gebisse

Massige Preise . 44301

Carl König , Dentist
Karlsruhe , Kaiserstrasse 124 b. Tel . 2451

i Her durch
ll sich erfr
> soll Vers

Mt Arbeit
sen in 8«:
Opfer b
n .

für HauS - und Jndustriezwecke
liefert unter langjähriger Garan¬
tie ohne Preisaufschlag für
Provifionsreisende .

Erstklassiges Fabrikat I
Auch auf Teilzahlung !
Daselbst auch einigegebrauchte

Maschinen äufeerst billig. 611t

WittuHahmJeeliaiiiker
Mühlburg , BrahmSstr . 3, 1 .

Zigarren ui
Zigaretten i
als Veihnaehts-GescheriK

empfiehlt in bekannter GW*

Lorenz Grat
Zigarrenhandlung

Ecke Marlen- und Augarlenstri **-
StanSezbucdaurrSge der Stadt RarUrufte.

Todesfälle vom 11.— 14. Dezember : Christian Steidinger ,
Knecht, ledig, alt 20 Jahre . Anna Baronin Von Sarachaga -Una>
alt 83 Fahre , Witlv« des Kammerherrn , Legationrats Mariaoo
von Sarachaga -Uria . Wilhelmine Deck , alt 56 Jahre , Ehest""
des Maschinenmeisters Jakob Deck . Sofie Richter , alt 33Jabre >
Ehefrau des Verwaltungs -Assistenten Hugo Richter. Marie Oms.
alt 48 Jahre , Ehefrau des Bahnarbeiter « Severien Ochs . Dorothee
KnauS, Hauptlehrerin a D ., ledig, alt 79 Jahre . Otto May« ,
Kaufmann, ein Ehefmann, alt 56 Jahre . Anna Bilz, Dienst¬
mädchen , ledig, alt 21 Jahre . Johann Spönnemann , Kaufmann,
ein Ehemann, alt 2V Jahre . Marie Rannser, ohne Gewerbe,
ledig , alt 16 Jahre . Franziska Bauer , ohne Beruf, ledig , a»
18 Jahre . Emil Kleyer, Kanzleiassistent a. D ., ein Witwer , «j*76 Jahre . Erna , alt 1 Jahr 8 Monat 23 Tage, Vater Heinrich
Horadam, Korbmacher. Wilhelm Richte - , Blumenhändler , gelA*
dener Ehemann, alt 41 Jahre . Luise Moest , alt 70 Jahre .,Ehe¬frau des Bildhauers und Professors Friedrich Moest, alt 7o 2-
Witwe des Rentners Ernst Wegrich . Wendelin Heilig, Priratier,
ein Witwer, alt 61 Jahre .

Bier , i>i
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^emmlung
°en « nd am

StanderbucHaurriige der Siadl Trcfburg-
Geboren : Heinrich , V . Karl Sumser , Bierführer . Eliio-

betb Margareta , V . Hermann Droll , Sattler . Emil Wall« , «■,Wilhelm Schneider , Rangierer . Rosa Monika . V . Wilhel̂
Schmidt, Hilfswagenwärter . Luise Klara , B . Mathias Streu.
Maurer . Adolf , V. Thomas Kuhn , Fuhrmann in Freiburg-
Zähringen. Adelbert, V . Hippolyt Briegel, Maurerpolier . Plim»
Karolina , B . Friedrich Weingartner , Schreiner. —Gestorben : Alexanrer Weinheim, Kaufmann, 62 1 . 9 ^2 Tg alt . Joseph Litschgi , Landwirt in Hochdorf , 71 I . 9 M
3 Tg. alt . Emma Riathilde Katharina . 1 Mt . 25 Tg . alt, » ^Otto Blickle» Installateur . Elisabeth Rösch geb . Schmidt, 1
11 Mt 16 Tg alt , Ehefrau des ReallehrerS Heinrich

'
Frieda Pfyl geb. Furrer , 36 I . 9 Mt . alt , Ehefrau des MaureM
Joseph Melchior Pfyl . Angelika Schwancke geb . Maier , 59 £2 Mt. 13 Tg. alt , Witwe des Wirts Karl Schwancke. MargarsnSimon geb . Simon , 53 I . 5 Mt . 4 Tg . alt . Ehefrau des Keicĥ
Wärters Mathias Simon . Anna Sch echt geb . Müchenbled ,9 Mt . 8 Tg . alt , Ehefrau des Gastwirts Georg Schlecht in
breisach .
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